
kurzNOTIERT
Jobcenter Stadt Heilbronn
Am Gründonnerstag, 13. April,
ist das Jobcenter Stadt Heil-
bronn, Rosenbergstraße 59, ab
16 Uhr geschlossen. (red)

Service per WhatsApp
Mit Blick auf Jugendliche und
junge Erwachsene bieten jetzt
gleich zwei städtische Kulturin-
stitute Serviveangebote über
die Smartphone-Anwendung
WhatsApp an. So versendet das
Theater Schnäppchenangebote
zu Inszenierungen. Die Stadtbi-
bliothek hat mit einem Whats-
App-Newsletter einen weiteren
Social-Media-Kommunikati-
onskanal eröffnet. Infos zur
Anmeldung gibt es online unter
www.theater-hn.de und stadt-
bibliothek.heilbronn.de. (red)

Musik und Reformation
Im Rahmen der Reihe „Musik in
Schlaglichtern“ erläutert der
Musikwissenschaftler Matthias
Schwarzer unter dem Titel
„Dem Volk aufs Maul schauen“
am Montag, 24. April, sowie am
Montag, 8. Mai, jeweils von
16.30 bis 18 Uhr, die Stellung
der Musik in der Theologie Mar-
tin Luthers und ihre Auswir-
kung auf die Praxis. Informati-
on und Anmeldung bei der
Volkshochschule unter Telefon
07131/9965-0. (red)

Drauz und Sandel bestellt
Der Gemeinderat hat kürzlich
zwei Änderungen in der Beset-
zung von kommunalen Gre-
mien zugestimmt. Die frühere
Stadträtin Helga Drauz wird für
das Deutsche Rote Kreuz als
sachkundige Einwohnerin Mit-
glied im Sozialausschuss. Einen
Wechsel gibt es auch im Bil-
dungsbeirat: Stellvertretendes
Mitglied wird Klaus Jürgen
Sandel, der zugleich stellvertre-
tender Vorsitzender des Ge-
samtelternbeirats ist. (bra)

aim-Vortrag für Eltern
Die Akademie für Innovative
Bildung und Management
(aim) bietet künftig ein um-
fangreiches Programm unter
dem Motto „Eltern für Bildung“
an. Bei der ersten Vortragsver-
anstaltung am Dienstag, 25.
April, 19.30 Uhr, auf dem Bil-
dungscampus spricht der Psy-
chologe Mario Rosentreter über
„Regeln und Grenzen in der Er-
ziehung“. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Anmeldungen wer-
den per E-Mail: teilnehmerser-
vice@aim-akademie.org, Tele-
fon 07131/39097-0 oder online
unter www.aim-akademie.org
entgegengenommen. (red)

Klimaschutz auf Deponie Vogelsang
Gasförder- und Verdichterstation in Betrieb - 700000 Euro Fördermittel vom Bund

Die Entsorgungsbetriebe der
Stadt haben zum Jahresbeginn
auf der Deponie Vogelsang eine
neue Gasförder- und Verdich-
terstation in Betrieb genom-
men. Gefördert wurde sie vom
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit (BMUB).

Hauptziel ist eine weitestge-
hende Reduzierung der Gas-
emissionen in die Umwelt. „Die
neue Anlage ist für uns ein drei-
facher Gewinn: Sie ist vor allem
ein bedeutender Baustein zur
Verminderung des Treibhaus-
effektes und zum Klimaschutz.
Zum andern gewährleistet sie
eine ordnungsgemäße Behand-

lung des Deponiegases und
stärkt zum dritten die Partner-
schaft mit unserer Heilbronner
Versorgungs GmbH“, freut sich
Bürgermeister Wilfried Hajek.
Insgesamt 1,4 Millionen Euro
fließen in die Modernisierung
der Anlage die Hälfte der Mittel
kommt vom BMUB.

Seit 1989 wird auf der Depo-
nie Gas gesammelt - „etwa 450
Millionen Kilowattstunden
seither“, sagt Ataman Turanli,
Geschäftsführer der Heilbron-
ner Versorgungs GmbH (HVG).

Deponiegas entsteht beim
Abbau organischer Substanzen
im Müllkörper. Es besteht im
Wesentlichen aus Kohlendi-

oxid und Methan, die zum
Treibhauseffekt beitragen. Me-
than ist dabei rund 28 Mal stär-
ker klimawirksam als Kohlen-
dioxid. Deponien gehören welt-
weit mit zu den größten Quellen
für Treibhausgas.

Die auf der Deponie verdich-
tete Gasmenge wird ins Block-
heizkraftwerk der HVG einge-
speist und zur Stromerzeugung
verwendet. Bis 2040 können
mit weiteren Maßnahmen rund
140 000 Tonnen klimaschädli-
ches CO2-Äquivalent vermie-
den werden, was dem CO2-Aus-
stoß eines Schwerlast-Lkw auf
einer Strecke von 35 Millionen
Kilometern entspricht. (kn)

Markus Hohmann, Abteilungsleiter bei den Entsorgungsbetrieben, Bürgermeister Wilfried Hajek und HVG-
Geschäftsführer Ataman Turanli (v.l.) präsentieren die neue Anlage. Foto: Knittel

Hunde im
Wald anleinen

Wildtier-Jungen zuliebe

Das Ordnungsamt bittet Hun-
dehalter dringend darum, ihre
Tiere auf Feldern oder im Wald
grundsätzlich an der Leine zu
führen. „Grund hierfür sind
verschiedene Vorfälle in jüngs-
ter Zeit, bei denen Wildtiere zu
Tode gehetzt wurden“, sagt Ha-
rald Wild, Sachgebietsleiter
Allgemeines Ordnungsrecht.

Angeleint bleiben sollten
Hunde insbesondere von April
bis Ende Juni - einem Zeitraum,
in dem sehr viele Wildtiere Jun-
ge haben und die Natur sozusa-
gen zur Kinderstube wird.

Vielfach werde von Hunde-
führern der Jagdtrieb bei Hun-
den unterschätzt.„So finden Jä-
ger im Stadtkreis immer wieder
tote trächtige Rehe und Rehkit-
ze, die zum Teil auf grausame
Weise von wildernden Hunden
gerissen wurden“, so Wild. (red)

Schutz vor Erfrieren
Neuer Standort: Neckarhalde statt Lauerweg

Für den Erfrierungsschutz der
Heilbronner Aufbaugilde ist
eine neue geeignete Unterkunft
gefunden: Künftig sollen
Räumlichkeiten in einem Ver-
waltungsgebäude im Freibad
Neckarhalde dafür zur Verfü-
gung stehen. Bislang waren die
Heimatlosen im Winter in ei-
nem baufälligen Gebäude im
Lauerweg 3 am Wilhelmskanal
untergebracht.

Oberbürgermeister Harry
Mergel sagt zu dem Thema: „Ich
habe immer gesagt, dass wir das
Gebäude erst dann abreißen
können, wenn es eine bessere
Alternative gibt. Und diesen
Fall haben wir jetzt!“ Gleich-
wohl dringt Mergel darauf, dass
nicht nur beseitigt wird, son-
dern die historische Bedeutung
des Standortes für die Stadtge-
schichte mit den Themen Aus-

wanderer und (Papier-) Indus-
trie am Kanal gewürdigt wird.

„Auf den letzten Drücker“, so
freut sich Bürgermeister Wil-
fried Hajek, „haben wir das
Ausweichquartier gefunden.“
Mehrere Alternativ-Standorte
waren zuvor geprüft und ver-
worfen worden. Jetzt wird der
Freibad-Raum direkt neben
dem Haupteingang für die neue
Nutzung gerichtet. Die Planung
soll in den nächsten Wochen er-
folgen, der Umbau dann nach
der Freibad-Saison im Herbst.
Im Winter 2017/18 kann dann
die Neckarhalde erstmals als Er-
frierungsschutz dienen.

Den Erfrierungsschutz gibt
es seit ungefähr einem Jahr-
zehnt. Er wird vor allem von
Menschen aufgesucht, die nicht
im Obdachlosenheim über-
nachten wollten. (itz)

jungeRÄTE

Neues
Vorstandstrio

Gemeinsam Ziele erreichen

High Noon im Jugendgemein-
derat... Bei den turnusmäßigen
Vorstandswahlen zur Hälfte der
zweijährigen Amtszeit kam es
in der Sitzung Ende März zu
Stichwahlen.

Um das Ergebnis gleich vor-
wegzunehmen: Das neue Vor-
standdtrio bilden Gregor Land-
wehr (erster stellvertretender
Vorsitzender), Patrick Franzen
(zweiter stellvertretender Vor-
sitzender) und ich als Vorsit-
zende. Gemeinsam mit allen
Jugendgemeinderäten möch-
ten wir unsere Ziele erreichen.

Uns ist bewusst, wie groß die
Verantwortung ist. Aus diesem
Grund kämpfen wir gemeinsam
jeden Tag dafür, dass unsere Ju-
gendlichen die Möglichkeiten
bekommen, die sie verdienen.

Außerdem möchte ich mein
Versprechen - mit vollem Ein-
satz und bestem Streben mein
Amt auszufüllen - halten.

Wir starten gleich mit unse-
ren nächsten Projekten und
Veranstaltungen. Beteiligt sind
wir am „Treffpunkt Europa“ am
13. Mai und am Nachhaltig-
keitstag am 19. Mai. Zudem
rückt ein von uns geplantes
Basketballturnier für alle Heil-
bronner Schülerinnen und
Schüler näher, das am 26. Mai
stattfinden wird.

Gerne könnt Ihr uns und un-
sere Arbeit auf unserer Face-
book- und Internetseite näher
kennenlernen.

Melanie
Puglia
Neue
Vorsitzende
des Jugend-
gemeinderats
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